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88.Beilage zue Karlsruher Zeitung Rr .

Donnerstag , den 3 . April 1845 .

s-4.4Sl .2j Karlsruhe .

Nachricht kür Auswanderer und Erklärung .
Herr Washington Finlay von. . , , , „ . Mainz bringt in seinen vielfältigen Anzeigen , die Agentur der Postschiffe

zwischen Havre und Neiv - Uork betreffend , in Erinnerung , daß alle seit dem 30 . Novbr . » . I , von Herren Strecker ,
Stock , .klein , Rau , Netzer , Böll und mir abgeschlossenen Verträge für Passage auf einem Postsch ffe von Havre
bis New -Uork ungültig ftyen und nicht auSgetühü würden .

Diese Anzeige ist ebenso überflüssig als undelikat , und jeder Unbefangene wird sich denken können , daß , nachdem Herr
3 - Barbe in Havre aufgehört hat , Spezialagent für die Postschiffe zu sehn , und die von Herrn Finlah bezeichnet «»

Geschäftsfreunde des Herrn Barde so wenig als ich die Agenturen für die neuen Soezialagenten der Postschifffahrt
von Havre bis New - Uolk übernehmen wollten , es sich daher wohl von selbst versteht , daß wir auch Niemand mehr für
die Postschiffe engagirten , indem wir dieser Schiffe nicht bedürfen , um unsere Auswanderer zu erpediren .

Die von uns eingeschriebenen Auswanderer reisen entweder über Antweipen oder über Havre , und in letztem Falle
durch die Vermittlung des Herrn 3 . Barbe daselbst ; in einem wie in dem andern Falle werden sie eben so sicher und

gut befördert , als es bisher der Fall war , und hoffen daher , daß man uns ferner das Zutrauen bewahren werde , welches
man bisher in uns setzte.

Alle von genannten Herren , so wie die von mir ausgestellten Schiffsakkorde bleiben deshalb in voller Kraft , und
, « hat Herr Finlah solche nicht zu annullire » , da wir seiner Vermittlung nicht bedürfen .

Karlsruhe , den 31 . März 1845 .
3m Namen des Vereins zur Beförderung deutscher Auswanderer :

Crnst Glvck .
sv 794.9 ; Karlsruhe .

Unentbehrlicher Rathgeber für Accisbeamte ,
Wirthe , Weinhändler , Küfer u . s. w.

3m Verlage des Unterzeichneten ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Vollständige Berechnung des Weinwerths und der
badischen WeinacciS - und Ohmgeldsabgaben ,
die Ohm zu 3 fl. bis 40 fl. einschl. berechnet,
sowie der Abgaben von Obstwein und feinen
Weinen , welche der indirekten Besteuerung
flaschenweiseunterliegen , nach den dermalen gel¬
tenden Gesetzen und Verordnungen bearbeitet
von A. Gisselbrecht . Zweite verbesserte
und vermehrte Auflage . Preis 1 fl.

Karlsr u^ e ._ C . M acklot .
sH. 495 .1j Stuttgart . Bei Schmidt und Spring

in Stuttgart ist so eben erschienen :

Winke
über

die ?rveekmässigsten Hülfsmittel bei
der ersten Kinder - Erziehung .

Ein Buch
für

Mütter und Erzieherinnen .
Nach der 14 ten Auflage aus dem Englischen übertragen

von
der Freifrau von Sternenfels ,

geb . Freiin von Varnbüler .
Preis , broschirt, 54 kr.

Diese kleine , aber gediege ne Schrift , welche in England
bereits 14 Auflagen erlebte , wird auch in Deutschland bei
allen Müttern und Erzieherinnen , denen das Wohl der
Kinder wabrhaft am Herzen liegt , vielen Anklang finden und
lebhafte » 3ntereffe erregen ; und glauben wir versichern zu
dürfen , daß die kleine Ausgabe für die Anschaffung dieses
Buches nicht gereuen wird .

Vorräthig bei A . Bielefeld und H ol tz mann
in Karlsruhe .

sH 501 . 1 >

Entgegnung auf den Artikel , wel¬
chen der Amtschirurg Lugo zu

Breiten in die Karlsruher Zeitung , Beiblatt
Nr . 85 , hat einrücken lassen .

Mit Bedauern lese ich in der heutigen Nummer der
Karlsruher Zeitung , daß sich in so kurzer Zeit 3emand ge¬
funden , weicher die Buchstaben A , Ch . L . . . in Br . , was
ja z. B . Andreas Christoph Leim in Bristol oder sonst
etwas heißen kann , aooptirt und so paffend ausgefüllt hat .
Abgesehen von des Hrn . Lugo ergötzlichem Geständniß , daß
ihm rin ähnlicher Fall vorgekommen , ruft wohl Jeder mit
mir aus : qui s ' excus « s' neeuue ! oder : was mich nicht brennt ,
da « bias ' ich nicht ! — Meine Anzeige geschah nach einer
glaubwürdigen Mittheilung eines mir sehr achtbaren Kollegen .
Der Zweck der Anzeige war, - meine entfernter » Zunftgenoffen
schleunigst auf diese Bereicherung der chirurgischen Heilkunde ,
entweder zum Nutzen oder zur Kurzweil , aufmerksam zu
machen , wobei ich eS für ebenso überflüssig hielt , meinen
Namen zu unterzeichnen , als ich keinen Grund halte , den
Namen des gelehrten Chirurgen zu nennen . Daher kann
ich ohne Bemüthsbewegung die auf Anonymität brzüglichen
Epitheta zurückweisen ; ebenso gleichgültig sind mir alle
weiteren Ansichten über den Verfasser jenes Artikels . — Was
die mir vorgeworfene absichtliche Entstellung der Wahrheit
angeht , so tröste ich die Leser dieser Zeilen auf das Resultat
einer Untersuchung , welche wegen des erwähnten Falles ein¬
geleitet wird , und allein zeigen kann , was Wahres an dem
von mir Mitgetheilten ist.

A « steh« Jedermann frei , meinen Namen bei dem Kontor
der Karlsruher Zeitung zu erfragen . welches ich schon bei
Einsendung des ersten Artckels dazu bevollmächtigte und
hi ermit wiederholt bevollmächtige .

jH .4S7 .3j Karlsruhe . ( H a u « ver k a u s.)
, »»„«,

" Haus in der schönsten Lage der Stadt ist aus
f" >er Hand zu verkaufen . Näheres im Kontor der^ Karlsruher Zeitung .

sH . 509 .2j Karlsruhe .

Kellnergesuch .
- 3n einem der ersten Gasthöfe in
Karlsruhe wird ein Kellner für die Dauer der Saison ge¬sucht , derselbe müßte der französischen Sprache mächtig sey » ,

möglich auch etwas Englisch verstehen , und überund wo

seine Treue und Fähigkeiten Zeugruffe » » liegen können . DaS
Nähere ist im Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

j ^ . 516 . 3^ Wimpfen .

Mathilden - Bad zu
Wimpfen.

Die unter diesem Namen allgemein rühm -
lichst bekannte und aus allen Gegenden viel be¬
suchte Soole - B ad - Anstalt zn Wimpfen
am Berg , am Neckar in einer der schönsten
Gegenden Deutschlands und an einer sehr fre¬
quenten Post - und Dampfschifffahrtsstraße ge¬
legen , ist jetzt von einer neuen Aktiengesellschaft
übernommen worden und wird auch fernerhin ,
so befriedigend und glänzend , als nur immer
möglich ist , unausgesetzt fortbetrieben werden .

Da der seitherige Pächter der Gast - und
Badewirthschaft bei dieser Anstalt am 15 . April
d. I . von hier abzieht , 11m sich anderwärts
selbstständig zu etabliren , so beabsichtigt man
nunmehr , diese Gast - und Badewirthschaft ,
— und zwar entweder mit den Badeinrichtungen
und dem Inventar , oder auch ohne dieselbe, —
an einen soliden, gefälligen und aufmerksamen
Wirth neu zu verpachten .

Diejenigen , welche diese Pachtung zn über¬
nehmen bereit sind , werden deshalb gebeten ,
sich baldigst bei uns persönlich hier zn mel¬
den und dabei über ihre Vermögens - und
Familienverhältnisse , sowie über ihre Quali¬
fikation die erforderlichen Nachweisungen zu
erbringen .

Wimpfen , den 28 . März 1845 .
Der Verwaltungsrath des Mathilden - Bads -

sH4S5 .3j WoIfach .

Äekanntmachung .
Ich bringe hier¬

mit zur öffentlichen
Kenntniß , daß vom
1 . Mai d. I . täg¬
lich der 2Ie Omnibus
von Wolfach nach
Offenburg Mittags
12 Uhr hier adsährt ,
sowie auch täglich

_ _ Morgens «ach dem
ersten Bahnzug der erste Omnibus in Ossenburg nach
Wolfach absähri ; von Wolfach a » S werden die Reisenden nach
ihrem Belieben , nach Schiltach , Schramberg und RippoldSau
bis z» weiterer Bekanntmachung zu rem billigsten Preis be¬
fördert , was dem reisenden Publikum bekannt gemacht wird .

Wolfach , den 28 . März 1845 .
C . Armbruste ? ,

zum golrenen Kreuz .
IH .475 2j Karlsruhe .

Anzeige .
Von dem bekannten und vorzüglichen h » b -

berger Wein wird in achter Waa >e die Flasche
zu 48 kr . , jedoch nicht unter 25 Flaschen , bei dem Unter¬
zeichneten abgegeben .

Weinheim , den 29 . März 1845 .
L. v. Babo .

sH .223 .3j Karlsruhe .

Hausverkauf .
E .B . Nr . 4lS . In dem westlichen Theile der

Sladt ist ein dreistöckiges Wohnhaus mit Seiten - und Hinter¬
gebäude ans freier Hand zn verkaufen .

Dasselbe enthält 2 Salon « , 33 Zimmer , 6 Küchen , 2
Trockenböden , 8 Speicherkammern , Stallung zu 5 Pferden ,
die nöthigen Holzlager und Chaisenremise . Dasselbe eignet

- EL

sich sowohl für Herrschaften als wie für jede- bürgerlicheGewerbe .
Nähere Auskunft er,heilt das öffentliche Geschäftsburea »

von Wilhelm Koelle in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 14 . März 1845 .

^ sH482 .3j Oestringen .

Nindenversteigerung .
Donnerstag , den 17 , Avril d. I, ,

läßt die Gemeinde Otstcüigcn in ihrem Gemeindewald ,
Distrikt HammelSzrabcn , ein bedeutendes Ouantum junge
eichene Glasrinden auf dem Nathhause an dir Meistbietenden
velsteiger » , wozu man die Gerbermeister einladet .

Oestringen , den 26 . März 1845 .
Bürgermeisteramt .

Erhard .
vät . Vonderheid ,

Rathsschreiber .
sH 484 .3j Gemeinde Meiler , Ober¬

amts Pforzheim .

Holzversteigerung .
In hiesigem Gemeindewald , Distrikt Schiägle , werden

Donnerstag , den 10 . April d. I .,
folgende zu Boden liegende Holländer - , Bau - und Nutzhölzer
öffentlich veisteigert , als :

32 Slück eichene Klötze und
3 „ buchene do . die letztere 12 und 18 ' lang

und über 20 " dick.
Die Zusammenkunft der SteigerungSliebhaber ist an ge¬

nanntem Tag , Vormittags 9 Uhr , hier im Ort , wo sich die¬
selben gefälligst einfinren wollen .

Weiler , den 31 . März 1845 ,
Bürgermeisteramt .

H ö r m a n n.
sH . 48l .3j Muggensturm .

Rindenversteigermig .
Die Gemeinde Muggensturm läßt am

SamStag , den 22 . April b. I, ,
aus ihrem Gemeindewald ungesähr 50 Klafter eichene Rinden
von jungen Eichen an den Meistbietenden öffentlich versteigern ,
wozu die SteigerungSliebhaber mit dem Bemerken eingeladcn
werden , raß die Zusammenkunft am bestimmte » Tag Nachmit¬
tag « 2 Uhr auf dem hiesigen Nathhause stattfineet .

Muggensturm , den 29 . März 184ö .
Bürgermeisteramt .

Melcher .
viit . Baumstark ,

Nathsschreiber .
s H . 424 . 3 I Nr . 170 , Bargen ,Amts N . ckardischofSheim ,

Holzversteigerung .
In dem hiesigen Gemeindewald , Distrikt Schönenforst ,werren

Montag , den 14 . April d. I, ,
LormiltagS 10 Uhr ,

, auf der Hiebstelle
38 bis 40 Stück eichene Bau - und Nutzholzklötze

( sogenannte Holiändeiklötz -) ,
8 Stück Forlenstämme und
8 bis >0 S -änime Aspen

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigert .
Die Versammlung ist ans der Hiedstelle präzis 10 Uhr .
Bargen , den 22 . März 1845 .

Bürgermeisteramt .
K n äppl e.

Rathsschreiber .
sH , 477 . 3j Karlsruhe . ( Bau - , Nutz - undB r e n n h o l z » e r st ei g e r il n g .) Aus den Domänen¬

waldungen , mi «tel !' erger Forsts , weiden durch Bezirksjö ster
Schmitt nachbesagie Höizer öffentlich versteigert weiden ,als

Montag , den 7 , April d. I, ,
Morgens halb 9 Uhr :

9 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz ,92 Klafter buchenes, eichenes , biikeneS und forleneS
Scheilerholz ,

82 '/ , Kiafter buchenes und gemischtes Prügelholz .
Dienstag , den 8 . April ,

rbcnfallz Morgen « halb 9 Uhr :
13 000 Stück buchene und gemischte Welle » ,12 Loos Neißerholz .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen zur bestimmten
Stunde in Marrzell .

Karlsruhe , den 29 . März 1845 .
Großh , bad . Forstamt .

Fischer .
sH .498 2j Batzenhof .

Mastvieh -Bersteigerung .
Freitag , den 4 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr ,werden auf dem Gute Batzenhof bei Durlach
8 Slück fette Ochsen ,
6 Rinder ,
l fette Kuh

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber einladet
Aatzenhof , den 1 , April 1845 .

Die Verwaltung .
sH .452 .3j Nr . 1104 . Kadelbnrg . (Konfis -

katenversteigerung . )
Mittwoch , den 30 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
werden in dem Hauptzollamtsbureau nachbenannte konfiSzirteMaaren gegen gleich baare Bezahlung der Versteigerung aus¬
gesetzt , als :

362 '/, » Pfund Hut - und Kandiszucker ,179 '/, . . . Kaffee .
104 ' / , Dutzend schwarze baumwollene Halstücher , mit

rotyen , grünen und blauen storetseidenen
Streifen ,

3 Stücke schwarzseidene Wasserbau »,
2t „ baumwollene Sacktücher ,

3 Ellen wollener Westenzeug ,
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3 Paar lederne Schuhe ,
1 „ wollene „
1 , , gestrickte wollene Aermel ,

1Ü Ellen schwarzer Futterbarchent und
80 Pfund altes Blei .

Kadeiburg , den 26 . März 1845 .
Großh . bad . Hauptzollamt .

Muff , Groß , H . A . Konlr .

Oberinspektor . H .- AmtS -Berw . vakat .

(^ ..470 .3 ) Nr . 3875 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung , die Lieferung von Postillon S-

Monturen b e t r.) Bei unterfertigter Stelle soll die

Lieferung von
360 Stück Postillvnökollets und

400 „ Mäntel
im SummissionSwege an den Wenigstnehmenden vergeben

werden .
Die Mustermoniuren so wie die Lieferungsbedingungen

sind bei der Materialverwaitung dieffritiger Stelle zur Ein -

sichtSnahme aufgelegt .
Die zur Nebernahme dieser Lieferung Lusttragenden wer¬

den hiemit eingeladen , ihre Angebote versiegelt und mit der

Bezeichnung : „Lieferung von Postillonsmonturen betreffend "

versehen , längstens bis
Donnerstag , den l . Mai d. I . ,

in portofreien Schreibe » anher einzureichen .
Karlsruhe , den 29 . März 1845 .
Direktion der großh . bad . Posten und Eisenbahnen .

B V . d. D .
v . Pfeuffer .

vrit . Waag .

( H.. 502 . 3 ^ Nr , 4490 . Tauberbischofsheini .

( Schuldenliquidarion .) Uebec das Vermögen des

Müllers Michael Hann dahier haben wir Gant erkannt und

wird Tagsahrt zum Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren
auf

Dienstag , den 22 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberauwt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , eineu An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vor, rer

Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich ooer durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs -

vder UnterpfandSrechie zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Nichtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechtes der Forderung an¬

zutreten .
Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬

gleich versucht , dann ein Maffepflegcr und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und sollen hinsichrlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Tauberbischofshein, , den 15 . März 1845 .
Großh . bad. süistl . lein . Bezirksamt .

B u l st e r .
s24 488 . 1) Nr . 520 t . A ch e r n . ( S ch u ld e n liqui¬

dst i o n .) Gegen Adam Netnschmidt , Schmiedmeister
von Ottenhöfen , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahre » auf

Freitag , den 25 . April 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an di«

Masse zu machen gedenke» , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte , welch«

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweise » mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepkeger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬

gleiche versucht, und sollen in Bezug aus Borg - und Nachlaß¬

vergleiche und Ernennung des MaffepstegerS und Giäubiger -

auSschuffeS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .
Achern , den 18 . März 1845 .

Großh . bad. Bezirksamt .
W ä n k e r.

(24 . 443 .3 ) Nr . 8803 . Mannheim . ( Schulden -

liquidation .) Gegen Konditor Johann Peter Müller

von hier ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬

stellunge - und Borzugsversahren auf
Montag , de » 28 . April 1345 ,

Vormittags 9 Ngr ,
auf diesseitiger StadtamtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken, solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie

geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mil

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Giäubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachtaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des MaffepstegerS und GlänbigerausstbuffeS die

Nichterscheineuden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Mannheim , den 26 . März 1845 .

Großh . bad. Stadtamt .
Fuchs .

(24 .42l .3j Nr . 7708 - 7810 . Offen bürg . ( Schul¬

denliquidation . ) Sebastian Trauimann Viteli

Sohn , mit seiner Ehefrau und 9 minderjährigen Kindern ,
und der Wittwer Eugen Leible mit feinem minderjäh¬
rigen Sohne , beide Bürger von Uiloffe » , wollen nach Nord¬
amerika auswandern .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Forderungen an obige Personen zu machen haben , werden

aufgesordert , solche in der auf
Samstag , den 12 . April d. I .,

Vormittags 8 U »r,
in diesseitiger Kanzlei angeordnelen SchuldenliquidationStag -

fahrt um so gewisser anzumclden und zu begründen , als ihnen

sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhotfen wer¬

ten könnte.
Offenburg , den 15 . März 1845 .

Großh . bad. Oberamt .
Lichtenaue r .

vckt . Schubert .

(24 .459 3j Nr . 9892 . Heidelberg . ( Di , Vtr -

lassenschafi der Margaretha Hetlinger von

Heidelberg betr.) Di « PerjHsseutchaft der am lO . Novbr .
>843 in der Heil - und Pffegeänstalt Jllenau verstorbenen ,
ledigen Margaretha Hettinger von Heidelberg wird von
dem großh . Fiskus in Anspruch genommen , quv hat derjelbe
um Einsetzung in Besitz und Gewähr nachgesucht.

Alle Diejenigen , welche Einsprache hiergegen machen
wollen , werden aufgefordert , solcke

binnen 3 Monaten
dahier vorzubringe » , widrigenfalls diesem Gesuch Statt ge¬
geben wird .

Heidelberg den 4 . März 1845 .
Großh . bav . Oberamt .

Neff .
vckt . Christmau n .

( 4̂ .431 .3j Nr . 6913 . Emmendingen . ( V e r-

säu mungserkcnntniß .) In Sachen der AttoogtS
Vogel von Windenreulhe , Ki - , gegen den Seiler Johann
Georg Zieh old von da, Bell ., Forderung betreffend , wird ,
da der Beklagte auf die gegen ihn erhobene , in den L .R .S .
1898 , 1905 , 1582 und i6öO begründete , ihm öffentlich be¬
kannt gemachte Klage vom 7 . v . M ., Nr . 3782 , seine Ver¬

nehmlassung nicht abgegeben hat , so wird auf erfolgtes An¬

rufen des Klägers nach Ansicht der HZ . 272 und 276 , 311 ,
671 und 169 der Pr .-O . durch

Versäumungserkenn 1 niß
der tatsächliche Klagvortrag für zugessanden , jede Schutz¬

rede für versäumt erklärt , uud in der Hauptsache zu Recht
erkannt :

Der Beklagte sey schuldig , dem Kläger die eingeklagten
Summen , als :

1) Kapital auf Handschrift vom 18 . April 1842 100 fl .
nebst 5 Proz . Zins vom 18 . April 1842 ,

2 ) Kapital auf Handschrift vom 2 . Sept . 1842 50 fl .
sammt 5 Pro ; . Zins vom 2 . Sept . 1842 ,

3 ) Kapital auf Handschrift vom 14 . Aug . 1843 100 fl .
nebst Zins zu 5 Proz . vom 14 . August 1843 ,

4 ) Weiteres Kapital auf Handschrift vom 6.
Februar 1844 41 g .
nebst Zins zu 5 Pro ;, vom 6 . Febr . 1844 ,

5) den Kaufpreis für abgekauften Hans mit 68 st.
nebst Zins vom 7 . Februar 1845 ,

als dem Kiagtage an ,
binnen 14 Tage »

bei Vollstreckungsvermeidung zu bezahlen uud die Kosten zu
trage » .

V . R . W .
Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so wird

ihm dieses andurch eröffnet .
Emmendingen , den 15 . März 1845

Großh . bad. Oderamt .
Suizberger .

( -4 .472 .3) Nr . 4451 . Säckingen . ( Aufforde¬
rung .)

In NntersuchungSsachen
gegen

Fridolin H i e r h o l z e r von Nievergebisbach
und Konsorten ,

wegen Münzfälschung ,
wird Maurer Dominik Rehm von Lotistetten , dessen aegen -

wäiiiger Aufenthaltsort nicht bekannt, und der in der Eigen -

schafi als Zeuge zu verhören ist , aufgefordert , seinen Auf¬
enthalt ungesäumt anher namhast zu machen .

Säckingen , den 28 . März 1845 .
Großh . bad. Beziiksamt .

Rieder .
vckt . Müller .

1-4 .357 .3 ( Eberbach . ( Erbvorladung .) Die

Ehefrau des hiesigen Bürgers und Israeliten Ephraim
David , Rebekka, geborene Jakob von Roscnberg , Am :s

Adelsheim , früher verehelicht gewesene N . Kahn von Zaber¬
feld , ist unler 'm 26 . November 1643 ohne Hinterlassung
ehelicher LeibeSerben gestorben. Ihre gesetzlichen Erbe » sind
unbekannt . Die Erblasserin errichtete unler ' m 10 . November
1813 mit ihrem inzwischen ebenfalls unter '», 18 . Februar
1844 verstorbenen Ehemann einen Ehevertrag , in welchem
sie auf den Fall ihres kinderlosen Vorabsterbens ihrem hiiuer -

lassenen Ehemann 500 st. von ihrer Nachiaffenschaft eigen -

thürnUch vermacht hat . Nach der gerichllich vorgenommenen
Inventur ergibt sich nun eine auf die ehemänntiche Ver -

laffenschaft fallende Einbuße von 631 fl . 24 kr. , und das der

Erblasserin zu ersetzende Einbringen beläuft sich auf 450 st.,
die vermöge der Bestimmung des Ghevertrages ihrem Mann ,
und nun «essen Kindern , als Rechtsnachfolger und Erben ,
zufalien .

Die nun unbekannten gesetzlichen Erben der gedachten
Ephraim David ' schen Ehefrau , Rebekka , geborene Jakob ,
werden anmil aufgeforderi , ihre Erbansprüche an deren Nach -

lassenschast
innerhalb drei Monaten !

bei der Unterzeichneten Stelle entweder in Person oder durch j
Bevollmächtigte und gesrtziiche Vertreter geltend zu machen,
widrigenfalls nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist diese Erb¬

schaft nach den Bestimmungen des vorliegenden Ehevertrags
ausgeiiesert werden wird .

Eberbach , den 20 . März 1845 .
Großh . bad. sürstl. lein . AmtSrevisorat .

Kling mann .
(24 .320 .31 Nr . 2350 . Heiligenberg . ( Erbvor¬

ladung .) Jakob Kleemann , Taglöhner und Bürger zu
Wahiweiier , geboren zu Deggeirhausen am 21 . Juli 1767 ,
ehelicher Sohn des verstorbenen Erhard Klee mann und

der Magdalena Hose rin von Deggenhause » , verehelicht
mit Katharina , gcb . Lanz von Rnbacker, starb am 25 . Okt .
1844 , ohne Hinterlassung «ine» Testamentes oder erbfähiger
Verwandten zu Wahlweiier ; es spricht deshalb deffenWiitwe ,
Katharina Kleemann , geborene Lanz von Rudacker,
die in 89 fl . 57 kr. bestehende Veilaffenschaft gemäß dem
L.R .S . 767 an , und hat die Einsetzung in die Gewähr bei
uns nachgesucht ; demnach werden alle Diejenigen , weiche an

gedachte Verlaffenschaft Crbansprüche erheben wollen , auf¬
gesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls dem Gesuch der Wittwe
Kleemann entsprochen werden würde .

Heiligrnberg , den 12 . März 1845 .
Großh . bad. f. f . Bezirksamt .

' Kaiser .
l^ .349 .3) Nr . 6481 . Staufen . ( Erbvorla -

d u n g . ) Der seit 1823 abwesende Ignaz Schuh von

Bremgarten wird hiemit aufgefordert , sich zur Empfang¬

nahme des ihm zugefallenen Vermögens von 215 st. 20 kr .

bei diesseitiger Stelle
binnen Jahresfrist

zu meiden , widrigenfalls sein Vermögen den nächste» Erben

gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben !
würde . !

Staufen , den 15 . März 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt . i

Schilling . !
vckt . Ruf .

( 24 . 45l .3j Nr . 5723 . F r e i b u r g . ( E r b vor¬
lad u n g . ) Stephan N e e b , ein Drechsler aus Walters¬
hofen , welcher vor 14 Jahren nach Nordamerika gereist ist,
und seit 8 Jahren vermißt wird , wird aus den Antrag seiner
nächsten Verwandten vorgeladen , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und sein in 157 fl . bestehendes Verü .ögen
in Empfang zu nehmen , oder darüber zu verfügen , widrigen¬
falls derselbe für verschollenerklärt und sei » Vermögen seinen
nächsten Anverwandten gegen SicherheitSbestrllung in für¬
sorglichen Besitz und Ni . tzen gegeben werden soll . j

Freiburg , den 22 . März 1845 .
Großh . bad. Landamt .

I ä g e rsch m i d .
vckt . D ! e tz.

s24 .409 .31 Nr . 14,070 . Rastatt . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da Johann Merkel von Rothen¬
fels auf die öffentliche Vorladung vom 12 . Februar 1813
sich nicht gemeldet , auch bisher keine Nachricht von ihm ein¬
gelangt ist , so wir » er für verschollen eikiärt , und seine
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz des Vermögens
gegen Kaution eingewiesen .

Rastatt , den 22 . März 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
vckt . Wiißer .

s24 .4Z3 . 31 Nr . 3884 . Fr ei bürg . ( Verschollen¬
heitserklärung .) Da der unter 'm 9 . Dezember 1842
in öffentlichen Blättern vorgeiadene Bartholomäus Pfister
von Eschbach in der gesetzlichen Frist weder erschienen ist,
noch sich zur Einpfarignabme seines Vermögens gemeldet
hat , so wird er für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Anverwandten gegrn zu leistende Sicherheit i
in fürsorglichen Besitz und Nutzen gegeben . '

Freiburg , den 25 . Februar 1845 . !
Großh . bad . Landamt . >

Jägerschmid . 1

(24 . 457 .31 Nr . 12,749 . Heidelberg . ( Mund -
todterklärung ) Durch diesseitiges Erkenulniß vom
l3 . d . M -, Nr . 1l .245 . wurde Silberarbeiier Jakob Ueberle
von hier wegen Verschwendung >m I . Grade muudtodl er¬
klärt , und Handelsmann Wilhelm Gätschenberger von
hier als Beistand für ihn verpflichtet , ohne dessen Mitwirkung
ll c b e r l e die im Landrechtsiatz 513 bezeichnet«« RechlS -
geschäfte gütig nicht vornehmen kann.

Heidelberg , den 26 . März 1845 . t
Großh . bad . Obecamt .

^

Neff .
vckt . Christ »rann .

(24. 449 .21 Nr . 7240 . Bühl . ( Entmündigung .)
Durch volizugSreifkS diesseitiges Grkenntniß vom 12 . v . M .,
Nr . 3882 , wurde der ledige Joseph Metz inger von OiterS -
weier wegen Gemüihsschwäche entmündigt und für ihn der
Bürger Stanislaus Engelmeier von dort als Pfleger
bestellt .

Bühl , den 26 . März 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Eberiej -n .
s24 .30Z .31 Nr . 12,919 . Rastatt . ( Entmündigung .)

Durch rechtskräftiges Erkenrrtniß wurde Katharina Heck von
Eichesheim wegen Geistesschwäche entmündigt , und unter
Kuratel des Bürgers Karl Ioram daselbst gestellt . r

Rastatt , den il4 . März 1845 . j
Großh . bad. Oberamt .

'

Lang . j
1^ .406 .31 Nr . 57 >6 . Lörrach . ( S t r a f e r k e n » t- 1

n i ß. ) Nachdem Stephan Marr von Weil ungeachtet der
öffentlichen Aufforderung vom 13 . April v . I . zur Erfüllung
seiner Militärpflicht nicht erschienen ist , so wird er der Re¬
fraktion für schuldig eikiärt , in die im §. 4 des Gesctzcs
vom 5 . Oktober 1820 angedrohte Geldstrafe von 800 fl . ver¬
fällt und dessen persönliche Bestrafung auf Betreten Vor¬
behalten .

Lörrach, den 15 . März 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schütt .
vckt . Junker .

(24.458 .31 Nr . 12,517 . Heidelberg . ( Erledigte
Steile .) Bei diesseitiger Stelle wird in 2 — 3 Monaten
ein Akiuariat mit einem firen Gehalte von 350 fl . vakant , !
und rezipirte Skribenten , weiche dasselbe übernehmen wollen , l
werden hierdurch zur Anmeldung eing,laden . i

Heidelberg , den 26 . März 1845 . -
Großh . bad . Oberamt .

B o e h m e .
vckt . Chevalier .

(24 .478 .31 Nr . 5326 . Karlsruhe . ( Erledigte j
St eite .) Bei der Domänenverwaltung Heidelberg ist die i
Stelle eines Buchhalters , mit einem jährlichen Gehalt von -
600 fl ., oder je nach Umständen 700 fl . , in Erledigung ge¬
kommen und soll wieder mit einem tüchtigen Kameraiprak - i
tikanten oder Assistenten besetzt werden . »

Die Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse k
binnen t4 Tagen -

bei Unterzeichneter Stelle zu melden . 1

Karlsruhe , den 28 . März 1845 .
Großh . bad . Hofoomänenkammer .

Feger .
vckt . Ekert .

( 24. 494 . 1j Nr . 3064 . I- Senat . Rastatt . ( Er¬
le d ig t e S t e l l e ) 3 » Gemäßheit Beschlusses des groß-

herzoglichen hohen Justizministeriums rom 19 . d.
Nr . 1487 , soll die durch den Tod des Advokaten Sander

! erledigte Prokuratur bei diesseitigem Gerichtshof « wieder besetzt
werden .

Diejenigen , welche sich um dieselbe zu bewerben gedenken,
werden daher airfgefordcrt , sich

innerhalb 4 Wochen ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse dahier anzumelden .

So verfügt ,
Rastatt , den 28 . März 1845 .

Großh . bad. Hofqericht des Mkttelrheinkreises .
O b k i r ch e r .

vckt. Dusch .
f ^ .504 .31 Ettlingen . ( Bekanntmachung .)

Die Jahresprüfungen im großh . Echrillehrerseminar
zu Ettlingen flirren am 7. und 8 . April Statt .

Die Direktion .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldftraße Rr. 10.
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